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Beschluss: 
Die Bezirksvertretung beschließt die Umsetzung des Parkraumkonzeptes Rodenkirchen in der ur-
sprünglich von der Verwaltung vorgelegten Form. Nachdem der Verkehrsausschuss einen positiven 
Beschluss für eine stadteinheitliche Lösung zur Regelung des „15 Minuten frei Parkens“ gefasst hat, 
wird in dem in diesem Parkraumkonzept betrachteten Teil von Rodenkirchen als erstes Subzentrum 
anhand der Voraussetzungen des Kriterienkatalogs die Regelung des „15 Minuten frei Parkens“ ein-
geführt.  
 
Alternative: 
 
Die Bezirksvertretung beschließt, dass das vorgelegte Parkraumkonzept Rodenkirchen bis zur end-
gültigen Entscheidung des Verkehrsausschusses über das Projekt „15 Minuten frei Parken“ zurück-
gestellt wird (entsprechend dem Beschluss vom 11.07.2011).  
 
 

Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) 23.04.2012 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  ca. 250.000 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:      € 

 
a) Personalaufwendungen         € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge    Parkgebühren ca. 

268.000,00 €, Bewohnerparkausweise ca. 30.000,00 € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 
 
I) Ausgangssituation: 
 
In der Sitzung vom 11.07.2011 hat die Bezirksvertretung Rodenkirchen die vorgelegte Beschlussvor-
lage zum Parkraumkonzept Rodenkirchen (Session-Nr.: 0207/2011) mit folgender Ergänzung be-
schlossen:  
 
„Die Bezirksvertretung Rodenkirchen beauftragt die Verwaltung, die Parkscheinautomaten im Bewoh-
nerparkgebiet Rodenkirchen I so einzurichten, dass dort das Parken bis zu einer Höchstdauer von 15 
Minuten kostenlos möglich ist (sogenannte Brötchentaste). Die mit der Einführung der Brötchentaste 
einhergehenden Mindereinnahmen sind aus Mehreinnahmen der Parkraumbewirtschaftung von rund 
300.000 € jährlich zu finanzieren. Sofern erforderlich, wird die Verwaltung gebeten, hierzu die Zu-
stimmung des Verkehrsausschusses einzuholen.“ (Ziffer 6 des Beschlusstextes) 
 
Die Einführung der Maßnahmen 1-5 (vorgelegtes Parkraumkonzept) wird von der Realisierung der 
vorgenannten Ergänzung in Ziffer 6 abhängig gemacht." 
 
II) Sachstand zum Projekt „15 Minuten frei Parken“: 
 
Die Einführung des „15 Minuten frei Parken“ war in Köln als Pilotprojekt auf der Severinstraße, der 
Ehrenstraße und der Mittelstraße erfolgt. Um eine sinnvolle Umsetzung des Projektes „15 Minuten frei 
Parken“ zu gewährleisten, hat die Verwaltung einen Kriterienkatalog erstellt, dessen Kriterien zur Ein-
führung der Regelung in weiteren Straßen des Kölner Stadtgebietes erfüllt werden müssen (Anlage 
1). Damit wird sichergestellt, dass Parkvorgänge zu dieser Regelung dort stattfinden, wo entspre-
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chende Nachfrage besteht. Dieses Angebot an Orten ohne Möglichkeit zur Einhaltung der Regelung 
des „15 Minuten frei Parkens“ führt nur zu Fehlverhalten und Verunsicherung der Verkehrsteilnehmer. 
 
Die Umsetzung der Regelung des „15 Minuten frei Parkens“ in Rodenkirchen und anderen Stadtbe-
zirken kann nur mit Zustimmung des Verkehrsausschusses erfolgen. Dieser hat 2011 einen 
Sachstandsbericht dazu erhalten. 

 
III) Weiteres Vorgehen: 

 
Die Umsetzung der Bedingung des „15 Minuten frei Parkens“ ist mangels Beschluss des Ver-
kehrsausschusses gegenwärtig auch in Rodenkirchen noch nicht möglich. Daher wird die Bezirksver-
tretung gebeten, über die beiden im Beschlussvorschlag genannten Alternativen zu entscheiden: 

 
a) Die Bezirksvertretung beschließt die Umsetzung des Parkraumkonzeptes Rodenkirchen in der 

ursprünglich von der Verwaltung vorgelegten Form. Nachdem der Verkehrsausschuss einen 
positiven Beschluss für eine stadteinheitliche Lösung zur Regelung des „15 Minuten frei Par-
kens“ gefasst hat, wird in dem in diesem Parkraumkonzept betrachteten Teil von Rodenkir-
chen als erstes Subzentrum anhand der Voraussetzungen des Kriterienkatalogs die Regelung 
des „15 Minuten frei Parkens“ eingeführt.  

 
b) Die Bezirksvertretung beschließt, dass das vorgelegte Parkraumkonzept Rodenkirchen bis zur 

endgültigen Entscheidung des Verkehrsausschusses über das Projekt „15 Minuten frei Par-
ken“ zurückgestellt wird (entsprechend dem Beschluss vom 11.07.2011).  

 
Die Alternative b) bedeutet allerdings, dass erst über eine Vorlage beim Verkehrsausschuss zur Re-
gelung des „15 Minuten frei Parkens“ als stadtweit einheitliche Lösung entschieden werden muss. 
Erst nach einem positiven Beschluss kann mit der Umsetzung des Parkraumkonzeptes in Rodenkir-
chen begonnen werden. Unter dieser Voraussetzung wäre frühestens Ende 2013 mit der Gültigkeit 
des Konzeptes zu rechnen. Dies würde bedeuten, dass die aktuelle Parksituation sich bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht ändert und weiterhin der nachweislich vorhandene Parkdruck das öffentliche Straßen-
land ohne zielführende Regelungen zum Nachteil aller Verkehrsteilnehmer belastet. 
 
Die Umsetzung des Parkraumkonzeptes Rodenkirchen würde zu Mehreinnahmen führen, aus denen 
die Mindereinnahmen des „15 Minuten frei Parkens“ ausgeglichen werden können. Die Minderein-
nahmen des hier betrachteten „15 Minuten frei Parkens“ in Rodenkirchen betragen voraussichtlich 
circa 2.000 €. Die Mehreinnahmen betragen voraussichtlich 300.000 €.  
 
IV) Finanzierung: 
 
Die Finanzierung zur Umsetzung des Parkraumkonzeptes Rodenkirchen erfolgt entsprechend dem 
jeweiligen Finanzplan. Die Mittel stehen unter der Finanzposition 6606.578.5200.1 und der Finanz-
stelle 6606-1201-0-1000 – Maßnahmen zur Parkraumbewirtschaftung zur Verfügung. 
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 1 
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